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Mir haben schon Heimkehrer aus einem Urlaub an der deut-
schen Nordseeküste vorgejammert, dass es so langweilig sei, 
wenn bei Ebbe das Meer soo weit draußen erst beginnt, dass 
man fast zu Fuß von Insel zu Insel laufen kann und kaum 
mehr zum Schwimmen kommt. Die Gegend, in der der Hub 
der Gezeiten so riesige Flächen Landes abwechselnd trocken 

legt und wieder zum Meeresgrund werden lässt, ist das Wattenmeer, berühmt für diesen einma-
ligen Wechsel, geadelt als Nationalpark und UNESCO-Weltnaturerbe – und alles andere als lang-
weilig. Doch dafür muss man es kennen, sich mit ihm, seinen Eigenheiten und Bewohnern ver-
traut machen und seine Bedeutung für Artenreichtum und Ökologie verstehen. Diesem Zweck 
widmet sich das vorliegende Buch. 

In mehr als sechs Kapiteln werden, nach einer kurzen Einführung, die unterschiedlichen Bereiche 
des Watts und seine tierischen Bewohner vorgestellt. Da gibt es Vögel, die vorwiegend in Wind 
und Wellen zu finden sind, andere, deren Heimat der Spülsaum oder die Dünen und Salzwiesen 
sind. Im Lebensraum Meeresboden findet man von Würmern über Muscheln und Seesterne bis zu 
Garnelen und Krabben viele Kleintiere, zwischen Meer und Strand gibt es aber auch die Großen, 
wie Seehund und Kegelrobbe. Und natürlich dürfen die Quallen und Fische nicht vergessen wer-
den, die die Unterwasserwelt beleben.  
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Die jeweils doppelseitigen Illustrationen verdeutlichen nicht nur die typischen Topografien, son-
dern zeigen vor allem auch die Lebewesen in ihrem natürlichen Umfeld, gleichzeitig aber heraus-
gehoben zur leichteren Wiedererkennung bei einem eigenen Besuch. Das ist abwechslungsreich 
gestaltet, erinnert oft an Wimmelbilder, liefert aber auch rein sachliche Bildinformationen. Da 
aber nicht alles und jedes im Bild allein zu erklären ist, findet der Leser überall eingeklinkte Texte. 
zunächst sind da die Steckbriefe der einzelnen Arten, kurze Beschreibungen wesentlicher Ver-
haltensweisen in Futtersuche, Rufen und Brut und Aufzucht. Schließlich folgen noch Beobach-
tungstipps, wie man seinen persönlichen Favoriten am besten in natura und ohne Störung be-
gegnen kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erstaunlich finde ich, wie logisch und schlüssig sich kleine Geschichten mit oft sehr tiefgehenden 
Fakten verbinden, die oft genug die Grenze vom Bilderbuch zum echten Sachbuch überschreiten. 
Dabei bleibt aber alles leicht verständlich, anschaulich und für jede Altersgruppe faszinierend. 
Und wer nach all dem Material noch immer Lust auf mehr Meer verspürt, findet am Buchende 
neben einem Register weiterführende Tipps und Adressen, wie und wo man mehr erfahren kann. 
Das Watt, so wissen wir jedenfalls nach dieser Lektüre, hat wirklich eine große Menge „wilden 
Lebens“ zu bieten, liegt für die meisten von uns fast vor der Haustür, kann auch in Corona-Zeiten 
besucht und studiert werden – und braucht unseren Schutz und unsere Mithilfe, um trotz Kli-
mawandels, Meeresanstieg und Zivilisationsverschmutzung erhalten zu bleiben. Und auch hier 
gilt: Man schützt nur, was man kennt und liebt. Diese Buch ist ein perfekter Einstieg ins Kennen-
lernen. 


